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GENERALIA

Norbertus
Jutta SCHLICK, ÖNnIlg2, Fürsten und elclc (1056-1159) Herr-

schaftsverständnıs 1Im andel, 5S1gmarıngen 2001 (Miıttelalter-Forschun-
SCNH, Die Münchner Dıssertation TO Dr Stefan Weınfurter),
11Of. wIırd dıe Norberts in der rage der Rückforderung des Inves-
tiıturrechts Urc Kaıser Lothar 1808 1131 als möglıcherweıse absıchtliche
Dramatısıerung der Vıten geschildert, auf eiıne Kanonisatıon hınzu-
wiırken. Die einschlägıgen Forschungen Grauwens sucht INan VCI-

geblich.
Bernard RDURA, „Norbert (saınt)  .. Dıictionnaltre des miracles el

de l’extraordinaire chretiens, SOUS la dır de Patrıck SBALCHIERO, Parıs.,
Fayard, 2002, SKKF

Iuriıdica
Gert MELVILLE, Geltungsgeschichten Tor AT wigkeıit. Zu

Konstruktionen VO Vergangenheıt und Zukunft im mıttelalterlıchen
Relıg10sentum, ıIn eltungsgeschichten. ber Stabilisierung und Leg1-
timıerung instıtutioneller Ordnungen. Im Auftrag des Sonderfor-
schungsbereıichs 557 hg Gert ELVILLE und Hans VORLÄNDER, Ööln-
e1ımar-Wıen 2002, S10 befasst sıch mıiıt der VO  _ ege
und Instıtıtution be1ı Norbert und den frühen Prämonstratensern.

Sorores

Approbatio el promulgatio Constitutionum C anoniıssarum Regula-
rium Ordints Praemonstratensis, in Anal Praem.., LAAXVUIL, 2002,
D ED

Analecta Praemonstratensia
Analecta Praemonstratens1ia. eX Generalıis Tomorum LIV

(1966) LXXV (1999), ed LEINSLE, verbode, Praemonstratens1a
VZW, 2002, XIV-324 The index contaıns the systematıcally organısed
eneral of all artıcles, miıscellanea, documents, recens10ns and

the indıvıdual houses publıshed in the Chronicon.
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PA  TICULARIA

elberg
Am 28 Januar 1054 wurde dıe Ulriıchskapelle In elberg VOIl

einem e1igens dazu ausgesandten päpstlıchen Legaten, dem Bıschof 1nıa-
Iınus VO Or (brıtısche Inseln), geweıht Dıiese Kapelle bıldete dıe
Keıiımzelle des späateren Prämonstratenser-Klosters. /Z/u den Hıntergrün-den im Tre 054 Hansmartın DECKER-HAUFF, Die ältesten Gründer
VonN elberg, der CAUFWd. Un die Verwandten des salıschen Kaiser-
hauses, in Hohenstaufen/Helfenstein. Hıstorisches Jahrbuch für den Kreıis
Göppingen, Band 11 (2001) Seıte A TZ67 L.H.)

Bredelar (Marsberg)
Hans Jürgen BRANDT und arl ENGST, Geschichte des Erzbistums

Paderborn, Band 1, aderborn 2002, Seıte 667 (Index), erwähnt Seıte
2606(1, 280, 289 und 526 NUr urz das VOT 1170 gegründete Kloster der Prä-
monstratenserinnen in redelar, das 1196 In eın Zıisterzienser-Kloster
umgewandel wurde. Kırchlich gehörte Bredelar ZU Bıstum aderborn,
polıtısch jedoch ZU Herzogtum Westfalen, dessen Landesherr der KÖöIl-
NeT Kurfürst W ar. L.H.)

Cappenberg
Jutta SCHLICK, ÖnIg2, Fürsten un OE (1056-1159), Herr-

schaftsverständnis Im andel, S1gmarıngen 2001 (Miıttelalter-Forschun-
SCNH, Dıiıe Münchner Dıssertation Tro Dr Stefan Weınnfurter),

Anm wırd iırrtümlich eın Friedrich VON Cappenberg genannt, er
seıne sämlıchen (jüter Norbert VO  - Aanten übertrug und selbst in den
Prämonstratenserorden eiıntrat‘‘.

Chur, UZ
Staatsarchiv ugsburg. Fürststift Kembpten Archiv, Bearbeiıtet VON

Gerhard IMMLER, Bde (Bayerische Archıvinventare 519; München
Generaldirektion der Staatlıchen Archive Bayerns 2002, verzeichnet fol-
gende Archıvalien

1133 Nr. 6755 Beschwerde des es Hugo VON Roggenburg
Namens des Prälaten VO  — Uuz1 in Chur Wıdersetzlichkeit e1IN1-
SCI Lehensleute Irıesen 1694

England
GRIBBIN, "Ihe Provıncıal and General apters of the EnglıshPremonstratensians and theır Acta, 9-1504’, an Ü, OdwWards

ESSAYS INn YSECA and Monastic eology INn Honour of the Reverend
John arı his Ixty-Fii Lr  AaY, ed HOGG, (Analecta CCartusı-
ANna, vol 204), alzburg, 2002, 251-299
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Espanad
11 ernar AÄRDURA, ‚„„LOS Premonstratenses Espana la [DDIOCEe-
S15 de (1udad Rodr1g20 Congreso de Hıstor1ia de Ia DIiOcesıis de Ciudad
Rodrigo de Noviembre de 2000 ('1udad Rodr120 2002 443 455

Floreffe
Beatrıx KOLL (Bearb. Katalog der Handschriften des Benedikti-

nerstiftes Michaelbeuern hLs 1600, Mıiıtarbeıt VO  an 0OSe FELDNER.
(Osterreichische ademıe der Wiıssenschaften, Phılosophisch--HıstorI1-
csche Klasse, De  schrıften, 278; Veröffentlichungen der Kommıis-
S1OIN für Schrift- und Buchwesen des Mıttelalters, el IL, Wiıen:
Verlag der Osterreichischen ademıe der Wiıssenschaften 2000; Kata-
logband 120f. beschreı1ıbt Man cCart 1 9 fol Ara- C116 SC
der (Glossa lıhrum Psalmorum des PETRUS VON HERENTHALS ent-
standen 1450 1470 wahrscheımlic Skriptorium VO  — Miıchaelbeu-

da dort iıllumınıert

rigolet
13 Bernard RDURA, „Escourregudo ngLo Terro du ere AXavler
de Fourvıere Angleterre VUuC Dar provencal 896° Par
el DAr VUUX Migrations el VOYases. Festival Hıstoire de Montbrıson, 273
septembre 1er octobre 2000, Montbrıson, de Montbrıison, 2002,

DA754

14 Bernard RDURA, „„Bıschöfe und eiıhbischöfe VO  — Verdun
Die ischöfe des eıliıgen Römischen Reiches 1448 his 1648 Eın hio-
graphisches Lexikon herausgegeben VON Erwın (JATZ Berlın Duncker
Humblot 1996

Gerlachsheim (Lauda Königshofen)
15 Martın ITTER Beıtrdge ZUr Geschichte des Gerlachsheimer Präd-
monstratenserklosters Eınıge das Kloster VOIN Gerlachsheim betreffende
und bısher unbekannte SC  stucke Freiburger Diözesan-Archiv 127
(2002) Seıte 65 Be1l SCHNAUCH Vergleich der beıden Kopılare
des Klosters Gerlachsheim Staatsarchıv ürzburg bZzZw General-
landesarchıv Karlsruhe ermiuittelte der Verfasser CIN1ISC /usätze und Be1-
agen dıe sıch 1Ur arlsrune finden darunter ZWCCI1 undatıerte Briefe
VO  — Meısterinnen des Klosters Gerlachsheim dıe bısher nıcht bekannt

und SIN Maı 1343 VON Ludwiıg dem ayern Bad
Mergentheim ausgestellte Urkunde

Griffen
16 Dıie Matrikeln der Uniıversiıtat (Graz Bearbeıtet VOoNn Johann AND-
RITSCH Aus dem Nachlalß herausgegeben VON OIS KERNBAUER
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T4 (Publıkationen N dem Archıv der UnıLhversıtät Graz Band
6/4), (Graz: Akademische ruck- und Verlagsanstalt 2002, verzeichnet

Aa Rel Irlıch Augustinus 1757/9

Grimbergen
Recensı1es: Jan OSCHMANS Frank DAELEMANS Sophie’s

SIier schıittert OVer Grimbergen. Jan-Baptıist Sophie (1692-1 K3} Ana  1J; rımbergen, 2001 Jan OSCHMANS Bert OLSTEEG
Catalogzus DiJ de tentoonstelling uper Sophia, rımbergen, 2001,
door Janıck APPELMANS, In Anal Praem., LAXXVIUIL., 2002, 285-287

P SEAdOM
Arthur BEHN, Zur Geschichte UN: Lage des Klosters robe, In

Brigitte METZ I sedom Geschichte Un Geschichten 700 Jahre
Usedom, Verlag StÖörr une 1998, Seıte 4557 Be1l einer G'Tra-

bung konnte 1997 auf einem erT. eın Teıl der Feldstein-Fundamente des
ohl och VOT 1155 gegründeten Klosters TO Ireigelegt werden
(anschlıeßen wıieder zugeschüttet). Die Fundstelle 1eg 1im Ort Wıl-
eImMmsho auf dem heute noch Klosterberg, Klosterfeld bzw
Priesterkamp (am Usedomer See üdlıch der Usedom). Vor dem
TE 184 plante INan dıe Verlegung des Klosters TO auf den Marı-
enberg, der in der ähe gesucht werden INUSS, aber noch nıcht eindeutiglokalısıer! ist Dort wurde 184 bereıts der Friedhof geweıht iıne Ver-
Jegung des Klosters TO auf den arıenberg fand allerdings nıcht al
vielmehr ZUS der Konvent VON TO 307/09 dırekt ach Pudagla 1INns
Innere der Nnse Im Bereich des Schlosses 1mM Pudagla ist das TrTeNn-
nereigebäude, das noch dıe etzten Mauerreste des Klosters enthielt, 1m
re 1985 abgebrochen worden. L.H))

Ilbenstadt
19 Norbert BEWERUNGE, Ilbenstadt Geschichte In Geschichten, mıt

Abbildungen, Sprockhöve 2002 In 13 Erzählungen werden merkante
Ere1ignisse aus der Ilbenstadter Klostergeschichte VOoN der Gründung über
das Jahrhundert bıs ZUT Säkularısation 1803 und der Brandkata-
strophe VO Dezember 1963 vorgestellt.

Jerichow/Elbe
Peter RAMM, Kloster Jerichow (mit Fotografien VoN Janos O_

V1CS), Verlag Stekovıcs, der aale 2001, Seıten, ISBN
3-929330-98-9 Das uchleimn besticht nıcht 11UT Urc mehr als
ausgezeichnete Farbfotos und KReproduktionen älterer chwarz-Weiß-
Aufnahmen, sondern auch REM er den geschichtliıchen Überblick, dıie prä-Z1se Baubeschreibung VON Kırche und Klausur, dıe NCUu aufgerollte Bau-
geschıichte (Bauabfolge In relatıver Chronologie zue1ınander, Versuch
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eıner absoluten Chronologıe, erkun der Backstein-Architektur und
den anı! der Bauforschung. 1:.H:;)

Leffe
21 ’abbaye Notre-Dame de Leffe Dinant, Moıi1senay, Editions Gaud,
2002, 144 ıll ISBN 2-84080-082-9,

Le CX Dinant, Moıisenay, Edıtions Gaud, 2002, 144 HE:
ISBN 2-84080-083-7

De 1J Onze-Lieve-Vrouw Van Leffe Dinant, Moi1senay, Editions
Gaud, 2002, 144 ıll ISBN 2-84080-083-/

Livret de vulgarısatıon publıe L’occasıon du 8 5()5 annıversalıre de la
fondatıon de ]’abbaye. (B.A eft H.J.)

LO Iucerne
Danıele UC(GUR, AB SCCAdUX de l’abbaye de La Lucerne‘“, Revue

de '’Avyranchın et du DAayS de Granville, LXXVIIL, 2000, 89-9% B.A.)

IDEM, „L’OÖraıson funebre de Jean Etheart, abbe de La Lucerne
(1700-1712)”, ıbidem, LXXVUMIL, 2001, 105-120 B.A.)

Archnlia
Grundriss der Geschichte der Philosophie, egründe‘ VO  —; T1EeACATIC

UÜEBERWEG, völlıg nNneu bearbeıtete Ausgabe Hg Helmut HOLZHEY. DIie
Phılosophıe des Jahrhunderts, Das Heılıge Römische e1C Deut-
scher Natıon, Ord- und Ostmuitteleuropa, Hg Helmut HOLZHEY Wıl-
helm CHMIDT-BIGGEMANN Miıtarbeit VOIl 1lem MUDROCH, ase
2001, würdıgt im SC dıe Domiinikaner, verfasst VOIl Paul Rıchard
BLUM, ET das aus dem Marchtaler Hausstudium entstandene und auf
Kosten der Schwäbischen arıe gedruckte Connubium pietatıs C SAaAPL-
entia (Konstanz des Konstanzer Domintıikaners Domiinıkus Aurn-
hammer (F als „eIn seltenes Dokument für den phılosophıschen
Unterricht Dominıikaner- und Prämonstratenserstudien“.

Hans TeC EHLER, „ ZUur Labsal des durchleuchtigsten
Großvaters, des SUHZENL Hauses Un der Nachbarschaft250  Chronicon  einer absoluten Chronologie, Herkunft der Backstein-Architektur) und  den Stand der Bauforschung. (L.H.)  Leffe  21. — L’abbaye Notre-Dame de Leffe. Dinant, Moisenay, Editions Gaud,  2002, 144 pp., ill., ISBN 2-84080-082-9, 10 euros.  Leffe Abbey. Dinant, Moisenay, Editions Gaud, 2002, 144 pp., ill.,  ISBN 2-84080-083-7.  De Abdij Onze-Lieve-Vrouw van Leffe. Dinant, Moisenay, Editions  Gaud, 2002, 144 pp., ill., ISBN 2-84080-083-7.  Livret de vulgarisation publie ä l’occasion du 850° anniversaire de la  fondation de l’abbaye. (B.A. et H.J.)  La Lucerne  22. — Dani@le DUCEUR, „Les sceaux de l’abbaye de La Lucerne““, Revue  de l’Avranchin et du pays de Granville, LXXVIL, 2000, pp. 89-98. (B.A.)  23. — IpeM, „L’Oraison funebre de Jean Etheart, abbe de La Lucerne  (1700-1712)“, ibidem, LXXVUMI, 2001, pp. 105-120. (B.A.)  Marchtal  24. — Grundriss der Geschichte der Philosophie, begründet von Friedrich  UEBERWEG, völlig neu bearbeitete Ausgabe. Hg. v. Helmut HoOLZHEY. Die  Philosophie des 17. Jahrhunderts, Bd. 4 Das Heilige Römische Reich Deut-  scher Nation, Nord- und Ostmitteleuropa, Hg. v. Helmut HOLZHEY u. Wil-  helm SCHMIDT-BIGGEMANN unter Mitarbeit von Vilem MUDROCH, Basel  2001, würdigt im Abschnitt die Dominikaner, verfasst von Paul Richard  BLıUM, S. 372 das aus dem Marchtaler Hausstudium entstandene und auf  Kosten der Schwäbischen Zirkarie gedruckte Connubium pietatis cum Sapl-  entia (Konstanz 1655) des Konstanzer Dominikaners Dominikus Aurn-  hammer (+ 1660) als „ein seltenes Dokument für den philosophischen  Unterricht an Dominikaner- und Prämonstratenserstudien“. (U.G.L.)  25. — Hans Albrecht OEHLER, „Zur Labsal des durchleuchtigsten  Großvaters, des ganzen Hauses und der Nachbarschaft“. Sebastian Sai-  ler und Hohenzollern, in: Zeitschrift für Hohenzollerische Geschichte 37  (2001), S. 29-45. (U.G.L.)  26. — Lebensbilder. Geschichte und Kunst in Bildnissen aus Schwaben,  hg. v. Hans FREI u. Barbara BECK, Katalog zur Ausstellung des Forums  für Schwäbische Geschichte im Schloss Höchstädt vom 30. April bis 13.  Oktober 2002 (Schriftenreihe der Museen des Bezirks Schwaben, Bd.  30), Oberschönenfeld 2002, bringt S. 224f. eine von Hans PÖRNBACHER  verfasste Kurzbiographie von Sebastian Sailer mit der Reproduktion des  Kupferstich-Porträts von Gottfried Bernhard Göz 1770. (U.G.L.)Sebastıan Sal-
ler und Hohenzollern, in Zeıitschrı für Hohenzollerisch Geschichte 37
(2001), 29-45

Lebensbilder Geschichte un Kunst In Bildnıssen UU chwaben,
hg Hans REI Barbara BECK, Katalog ZUT Ausstellung des Forums
für Schwäbische Geschichte 1Im Schloss Höchstädt VO prı bIis
Oktober 2002 (Schrıftenreihe der Museen des Bezırks chwaben.
30), Oberschönenfel 2002, nng DD eıne VON Hans PÖRNBACHER
verfasste Kurzbiographıie VO  — Sebastıan Saller mıt der Reproduktion des
Kupferstich-Porträts VO  — Gottfried Bernhard (JÖ7 1770
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Hans PÖRNBACHER, Schwäbische Literaturgeschichte. Tausend
Jahre Lıteratur AdUus ayerI1sc. chwaben, Weılßenhorn 2002, geht 18ST.
auch auf den AdUus Weı1ı1ßenhorn gebürtigen Marchtaler Chorherren eDaSs-
t1an Saller (1714-1777) eın (mıt Abbıildung).

Ulrich LEINSLE, c“  Folge IN Zukunft der Vernunft. Aufklärert-sches hei Sebastıian Sailer?, In Anal Praem., LAXVIUIL 2002, PTE

Mariengaarde
Rezens1on: Vıtae Abbatum Orti Sancte Marıe. Vı]f abtenlevens Väall

het klooster Marıengaarde In Friesland Inleiding, edıtıe vertalıngIh.M LAMBOOIJ MOL meTt medewerking Van (GJUMBERT-
HEPP OOMEN, Hılversum-Leeuwarden 2001, VOIN Ulriıch
LEINSLE In Anal Fraem.:: LAXAXVIUIL, 2002, 291-294

Marienstern auf dem SSIE (Swisttal)
Barbara SCHILDT-SPECKER., (Geistliche Frauengemeinschaftenun die Sakularisation VonN S02 eispie der Präüämonstratenserin-

HETL, in eorg MÖLICH, oachım OEPEN, olfgang OSEN Hg.) T0S-
terkultur und Säkularıisation IM Rheinland, Klartext Verlag Essen 2002
Seıite 143-150 Die kurze Übersıicht beginnt mıt Marıenstern, und wiırtft
eınen IC auf dıe Klöster en, Füssenich, Meer und Anton1gartzem.E.H:)

Meer (Meerbusc.
31 Peter OHMS, Die selige Hıildegunde als Symbolfigur der
Meerbusch Zur hıstorischen Iradıtiıon und egellen Bedeutung VON los-
fer Meer (Im Rheinbogen. Schriftenreihe des He1imatkreises Lank, Ban
10), Meerbusch 2002, 1D Seıliten (mıt Abbildungen), ISBN 3-9300472-
09-6 L.H)

Meerbuscher Geschichtshefte, eft 1  9 herausgegeben VoO
Geschichtsverein Meerbusch, Meerbusch 2002, nng olgende Beıträge:Rosemarie V OGELSANG, Beata Hıldegundis — Auf den Spuren einer alten
Filetstickerei (Seıite 5-76 Es handelt sıch eıne Leinendecke für eın
esepult, in der Hälfte des Ja  underTts in Netzstickere1 gearbe1-
tet, mıiıt der Ganzfigur der selıgen Hıldegund, dıie das odell der los-
terkırche Meer In Händen hält (Abbıldung Seıte und auf dem ück-
tıtel) ufbewahrungsort 1st das Kunstgewerbemuseum 1ın Berlin
Norbert SCHÖNDELING, Das Forschungsprojekt „Haus Meer (Selite TE
93), beschäftigt sıch mıt dem /Zustand des einstigen Klosterkomplexes,der sıch in prıvater and eiIiInde (Parkanlage, Bauplanungen se1ıt 1963
für eine gewınnbringende Nutzung, archäologıische Relıkte Aaus der Jlos-
ter-Zeıt). Robert AMEIL, Eine archäologische G'Grabung hei Haus
Meer IM re 71865 (Seıite 186-190), eine Quellenpublıkation über eine
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Grabung 1Im Bereıch der SO / abgebrochenen Klosterkırche, dıe das Ziel
verfolgte, Relıquien der selıgen Hıldegund tinden L.H.)

Mildenfur (Wünschendorf)
Herbert ICHHORN, Der einstige rämonstratenserkloster- und

Schlosskomplex Mildenfurth. Entstehung, Nutzung un! denkmalpfleger1-
sche Konsequenzen (Arbeıtsheft des Thürımngıischen Landesamtes tfür
Denkmalpflege, Neue olge FErfurt 2002, 159 Seıten, viele 1ldun-
SCH, ISBN 3-910166-78-4, zugle1ic ruck der Dissertation ZUT rlian-
SUuNs des akademıschen Girades Doktor-Ingenieur der Fakultät TCAI1I-
tektur der Bauhaus-Universı1ıtät Weılmar. Se1it 9089 W ar der Autor als
1te und später als Oberkonservator Thürıngıischen Landesamt
für Denkmalpflege Intens1iv mıt der Bauuntersuchung und Restaurierung
des Klosters Mıldenfur befasst ach dem Nıedergang des Klosters
nfolge der Reformatıon wurden dıe Gebäude:In eın Schloss
umgewandelt. rhalten bliıeben dıe Reste eiıner stattlıchen romanıschen
Kırche (vor und ach eın Flügel der Klausur, dıe ‚„„Klostermühle‘“
und nachreformatorische Schloss- und Waiırtschaftsbauten. Eıchhorn klärt
weıtgehend dıie Baugeschichte und biletet uUurc zahlreiche Skızzen und
Fotos Vergleichsmaterıal mıt anderen Bauwerken. E

Mondaye
Dominique-Marıe AUZET, Petite VIeE de saınte FOy, arls, Desclee

de Brouwer, 2002, 119 ıll., ISBN 2-220-05137-4, ISSN 0-991-4
B.A.)

Jean-Claude FAU, LE petit ANSC priere de Saınte-Foy-de-Con-
ques“, Revue du KRouergue, 68, 2001, 630-632

Nıcole LANCON, e decor Renalssance de la chapelle des abbe
Conques , Etudes SUr le Rouergue, 2001, 207-240

Piıerre LANCON, SB tresor de Conques eit SCS voyages”, Revue du Rou-
9 68, 2001, 638-639 B.A.)

Niederehe (Uxheim)
Jan RICHTER, Das Iriumphkreuz VonN Niederehe, in Rheinische Heit-

matpflege, Jg (2002) Seıte 34-472 Das Kreuz, aufgehängt dem
Ööstlıchen Joch des Langhauses der ehemalıgen Klosterkırche, ist eıne YUa-
hlıtätsvolle Schnıiıtzere1l AaUus der eıt 1500, dıe ıer mıt beıten aus
Suüddeutschland verglichen wiırd. E:H:)

Nıinove
Recens1ı1es: Arnoud-Jan BUSTERVELD ırk VAN ERRE, Het

Mirakelboek de Stichtingsgeschiedents Van de Ninoofse 1] er
Miraculorum sanctı Corneln Ninivensis; Historia fundationis NIintvensis
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abbatiae; De boete, Leuven, 2001, door VAN AVEL in Anal Praem.,
LAXVIUIL, 2002, 285 OOT MOL, In SLENUM, AIV, 2002,

109-113 H:3.)

NOWY SaCZ
Norbertanie JSesulcl. Wspolne dziedzictwo undacjı Jagiellonskie]owym AaCZu Katalog Wystawy, Muzeum regowe owymSaCczu, NOowYy 5aCcz 2002 Der gul gemachte Ausstellungskatalog gehtallerdings wesentlıch mehr auf dıe Jesultenzeıt (se1ıt als auf dıe Prä-

monstratenser en In einem separaten eft mıt dem 1te Norbertanie
JEesulcLl. Wspolne dziedzictwoa fundacjı Jagiellonskiej owym aCZuMaterialy wırd eine kurze Vorstellung Norberts und se1INes Ordens Aben Insgesamt eiıne, WEeNnNn auch auf polnısche Laıteratur beschränkte,
brauchbare kurze Eınführung. W.K.)

Orange
Pater Werenfried Van Straaten starb 31 Januar 2003 ach län-

Krankheit In Bad en be1l KÖönıigstemm aunus Das RKequiem 1m
Dom Limburg (Lahn) zelebrierte Februar 2003 Darıo ardına
Castrıllön OYVOS, Präfekt der vatıkanıschen Kleruskongregation,schlıeßend erfolgte die Beıisetzung auf dem städtischen Friedhof in KÖn1g-ste1n. Geboren Januar 1913 In Miıjdrecht (Nıederlande), trat
1934 in dıe el ongerlo (Belgıen) ein und wechselte 98() Uurc eiınen
‚„ I1ransıtus" ZUT1 e1 ÜUrange In Kalıfornıen Pater Werenfried baute eın
weltweiıtes Netzwerk tätıger Nächstenliebe und Versöhnung auf. Er
egann, 1947 in Belgıen und in den Nıederlanden eıdung, Lebensmit-
tel und HELE für dıe damals notleiıdenden Deutschen sammeln, W as
iıhm den hebevollen Beinamen ‚„„der Speckpater““ einbrachte. Pater Weren-
frıed ist der Gründer und angJjähriıge Leıter des internationalen katholi1-
schen Hılfswerks Kırche In Not OUstpriesterhilfe In Köni1gsteın. Unver-
SCSSCH sınd dıe „Kapellenwagen‘“‘, dıe Im achkriegs-Deutschland den
miıtreisenden Priestern als ahrende Kırchen diıenten. Später kamen In Bra-
sılıen und Südrusslan „schwımmende Kırchen“ Z Eıinsatz. Auf Eın-
ladung der Ustpriesterhilfe und ZUT rung HFC den Prämonstratenser-
en feierte Hermenegıld Noyens, Generalabt der Prämonstratenser,

Februar 2003 In der Kırche Peter Leuven e1in feierliches Amt für
den Verstorbenen. L.H.)

ra Collegium Norbertinum
Jan PAR und Hedvıka KUCHAROVA, Hyberni Praze. Eirean-

nalg. rag De1ny frantıskanske KoleJe Neposkvrnencho poceti annyMarıe Praze (1629-1786), Ta 2001 Dıie gründlıche, gut iıllustrierte
Monographie über das bedeutende und für dıe Phiılosophie und I heolo-
g1e des Jahrhunderts einflussreiche iırısche Franzıskanerkolleg(Hıberner) in Prag (mıt gälıscher Z/ZusammenfTfassung) geht mehrfach auf
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dıe Beziıehungen der Hıberner ZUT el Strahov und ZU Collegıum NOoTr-
bertinum ein Die Autoren sınd der Strahover Bibhothek beschäftigt.

Ratzeburg
41 Uwe STEFFEN, Die Präümonstratenser, in Lauenburgische Heımalt,
eft 161, September 2002, Seılte 127-156, mıt mehreren Abbildungen.
Der emeriıtierte Propst des Ratzeburger Doms stellt einem breıten ublı-
kum das ehemalıge Prämonstratenser-Kloster Dom in Ratzeburg VOIL,
eingebettet In dıe Gründungsphase des (Ordens und der sächsıschen TAr-
karle. LÄH:)

Stefan ETERSEN, Dıie Bergedorfer Kirche Im Mittelalter, in E:
chrift des Vereıins für Hamburgische Geschichte XS (2002) Seıte LA  —

Die Kırche Petr1 und aulı 1im heutigen Hamburg-Bergedorf wurde
1162 VO Erzbıistum Bremen/Hamburg dem IICUu gegründeten Bıstum
Ratzeburg überwliesen. Bıs 1282 der Ratzeburger Bıschof der Patro-
natsherr, wobel der Bergedorfer arrer archidiakonale Rechte ausübte. Im
Jahr AT ist der Ratzeburger Prämonstratenser INO als Archıdıakon
bezeugt Der Bıschof inkorporierte Bergedorf OE dem Ratzeburger
Domkapıtel. Im Jahrhundert kam das Präsentationsrecht weltliche
Herrschaften L.H.)

Roggenburg
Wılhelm JEBHART, Haec est hereditas Domuini. 8 /5

Jahre Prämonstratenserstift Roggenburg 6-2'  9 ıIn Zeıitschrı des
Historischen Vereıins für chwaben (2001) 2330

Rudolf OPPA, Eın Fragment eiInes Reliquiars Kaıser Heinrich E:
des eıligen, aıAuU$ Biberachzell, In anrbuc des Hıstorıschen Vereıns
Dıllıngen 103 (2002) 116=125, vermutet, ass das 1985 gefundene
Fragment VOIl einem ursprünglıch ach Roggenburg gehörıgen Relıquiar
Heıinrichs I1 stammt.

TIThomas HOLZ, Krummstab Un Schwert. DıIie Liga und dıe ge1st-
liıchen Reichsstände chwabens SS ugle1c eın Beıtrag ZUT

strukturgeschichtlichen Erforschung des deutschen Südwestens ın der
en Neuzeıt (Schrıiften ZUT südwestdeutschen Landesgeschichte,
31 Leinfelden-Echterdingen 2001, befasst sıch 261 und 294f. mıt
den en Ausscheiden Roggenburgs (1615) AUSs den Bündnısbemügen
der Liga

alter ÄNSBACHER, Das Bıstum u2sburg IM harocken Aufbruch.
Kırchliche Erneuerung Fürstbischo Johann Christoph VO  am Frey-
berg (1665-1690), ugsburg 2001 Jahrbuch des Vereıins für Augsburger
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Bıstumsgeschichte EN- Sonderreihe eft Dıie Ausburger Dıssertation
Tro Dr Pankraz TIeE geht 218 11UT urz auf dıe ute der in der
Diözese ugsburg gelegenen Prämonstratenserklöster e1In und regıistriert253 die ründung der Roggenburger Skapulierbruderschaft 677

Staatsarchiv ugsburg. Fürststift Kembpten Archiv, Bearbeitet VonNn
Gerhard IMMLER, Bde (Bayerische Archıvinventare 51); München
Generaldıirektion der Staatlıchen Archıve Bayerns 2002, verzeıichnet fol-
gende Archıivalıen

S62 Nr. 5270 Wahlanzeige des es ened1 VoN Rot, chreıben
des es eorg Lienhardt dUus Rot: 1133 Nr 6755 Beschwerde
des es Hugo VO  — Roggenburg 1NamnenNns des Prälaten VOoNn Uuz1 in
Chur Wıdersetzlichkeit ein1ger Lehensleute Irıesen 1694

Hans PÖRNBACHER., Schwäbische Literaturgeschichte. 1Tausend
re Lateratur AaUus Bayerısch chwaben, Weı1ı1ßenhorn 2002, geht S81.
auf dıe Literaturpflege In Roggenburg e1in ıchae obst, eorg 1en-
hardt, Friedrich Sturmlerner. mıt Abbildung AUus dessen Pflegkind Marıid,1790, 191)

Das Lagesordnungsbuch (Diurnus) un die Schulordnung der
Reichsabtei Roggenburg 5-LI hg Ulrich LEINSLE, in Anal
Praem., LAXXVIUIL 2002, 5 2DF

Rot der Rot
Staatsarchiv ugsburg. Fürststift Kembpten Archuiv, Bearbeıtet VO  —;

Gerhard IMMLER, Bde (Bayerıische Archıvinventare 531 München
Generaldirektion der Staatlıchen Archıve Bayerns 2002, verzeıichnet fol-
gende Archıvalien

Z Nr 1583 S5Spruc  T1e zwıschen den stıfts-kemptischen Unter-
anen Ampo und denen des Klosters Rot der Rot Steinbach

Vıehtriebs- und Weıderechten 1455 267 Nr 1637 Vertragzwıschen dem Kloster Rot der Rot und Werner Phılıpp VON Mug-genthal Bezahlung für eın 1632 dem Kloster verkauftes W ald-
stück be1 Steinbach 165 / 431 Nr 2631 Entschädigungsforderungendes Klosters Rot der Rot 1525-26:; 480 Nr 2899 Koplalbuchder Verträge des Stifts mıt den Abte1ı1en eorg In Isny und Rot
der Rot 9-1  ‚ 539-863, Nr 9:5 es Rots
(bes Marıa Steinbach), Nr 52672 561) ingr1 des Reıchs-
stiftes Rot der Rot In dıe stıfts-kemptische HochgerichtsbarkeitMarıa Steinbach anläßlıch des be1l ortiger Kırchweıih dem Bau-
me1ster Hans Otto Maır begangenen Jotschlags 1668:;: Nr 5263 Der
e1m Durchreiten der er ertrunkene Pfarrer VON Marıa Steinbach, dıe
be1 der Bergung der Leıiche VOoN einıgen Steinbachern begangene Ver-
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etzung des stiıft-kemptischen Hoheitsgebietes und deren Bestrafung
1670; Nr 2564 Verletzung der stifts-kemptischen Hochgerichtsbarkeıit

Marıa Steinbach 1m eines MC eiıinen versehentlich ausgelÖös-
ten getöteten rotischen Musketiers Al Nr 5265 Die
arr- und Wallfahrtskıirche Marıa Steinbach und deren Zehnten und
Gülten AUS» stiıfts-kemptischen Orten SS (mıt gedruckten
bischöfliıchen Dekreten der Wallfahrt); Nr 5268 Korrespondenz
mıt den Abten Martın 1L., Balthasar und Ludwıg VO  a Rot 1580- 1661;
Nr 5269 mıt Abt Hermann Vogler 117 Nr 5270 mıt den en
gnatıus und Ambrosius 9-1 Nr SEL Streitigkeiten mıt dem
Reichssti Rot der Konkurrenz be1 Durchmärschen und Eın-
quartierungen Gi6 .. x /l Nr 5316 Nachbarlıche Irrungen miıt der
eı Rot der Rot des Fischrechts ın der er und im Kar-
dortfer Altwasser JELT  > 141778 Nr 6934 Streitigkeiten zwıschen
raf Johann VON a  urg Zeıl und den Freiherrn VOIN Mug-
enthal striıttiger Jurisdiktionsrechte in der Herrschaft Alt=-
mannshofen SOWIeEe Schuldforderungen und dıe deswegen bestellte kal-
serliche Kommıissıon aUsSs dem Abt Rot der Rot und der
Reichssta Leutkırch1 1183 Nr 6959 DiIie freiherrliıche
Famılıe VON Bemelberg: Streitigkeit mıt dem Kloster Rot der
Rot und Jurisdiktion 0-1 1214 Nr 7142
Schuldforderungen der Fugger dıie Klöster Elchingen und KRot
der Rot als Bürgen für arlilehen dıe Kaıser 3-1 1215 Nr
1744 raf Otto Heinriıch Fugger, dessen Wıtwe Marıa Elısabeth und
dessen Sohn Bonaventura, insbesondere das arlehen des Grafen (Otto
Heıinrich das Kempten und dıe Zession dieser Forderung
das Reichssti Rot der Rot und SC  1eßlıch VO dıiıesem dıe Fürst-
abte1 St Gallen 4-16 1243 Nr SE Landgerıichts und
Kameralprozeß des Reichsstifts Rot der Rot dıe landauıschen
Erbinnen eiıner VO Heıinrich VO  — Landau und Ursula VO  — Frey-
berg herrürenden Schuld 1265 Nr 7443 arlehen des
Marschalls Alexander VO  — Pappenheım Kaılser Rudolf I1
Bürgschaft des Klosters Rot 1604; 13472 Nr 7949 Pfleg och-
enthann Pars Hiıstorisch-statistischer as 1767

51 IThomas HÖLZ, Krummstab und Schwert. Die Liga und dıe ge1st-
lıchen Reichsstände chwabens 9-1 ugle1ic e1in Beıtrag ZUT1

strukturgeschichtlichen Erforschung des deutschen üdwestens in der
Frühen Neuzeıt (Schriften ZUT südwestdeutschen Landesgeschichte,
31); Leinfelden-Echterdingen 2001, befasst sıch 402f. mıt dem
Streıt zwıschen Rot und dem Fürststift Kempten dıe Musterung in
Steinbach 1619

Matthıas FRITSCH, Religiöse Toleranz im “ Reichsprälatischen
Staatsrecht“ des Roter es Willebold eld (1724-1789), In Anal
Praem., LXXVUMIL, 2002, 25570
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Am November 2002 fand Rot der Rot ZUT Vorbereıitung
der Landesausstellung ‚„„Alte Klöster CUuCcC Herren Säkularısatıon eut-
schen üdwesten C1N Urdenstag ach festlıchen (jottes-
diıenst be1 dem dıe Messe des etzten Reıichsprälaten VO  —; Rot 1ko-
laus Betscher aufgeführt wurde referlerte Ulriıch Leinsle ber das
Reichssti Rot Rahmen der Schwäbischen Zıirkarıe Nachmuttag
tellte T10T Gottfried Menne dıe Neugründung Magdeburg VOTI Mıt

Kırchenkonzert wurde dıe sehr gul besuchte Veranstaltung abge-
schlossen

Sayn (Bendorf)
Franz Hermann KEMP €l Sayn Aufl erganzt VoNn Dietrich

SCHABOW mıt Beıträgen VON Bruno RINGS und Johannes EIER
(GJÖörres Verlag Koblenz 2002 744 Seılıten über 100 Abbildungen ISBN

90935690 03 Johannes EIER g1bt gelungenen Überblick über
Die Anfänge des Prämonstratenserordens , Jahrhundert (Seite I1 1=
15) Danach 01g der Überarbeıtung VON Dietrich SCHABOW dıie
Geschichte der]2 dıe Baugeschichte, dıe a  a  $ dıe
rechtliıche tellung der el en und Gemehlnwesen, Ga kurzer
UÜberblick über dıe Wırtschafit, dıe horherren (bıs und dıe Pfarrer
se1it 1803 TUNO RINGS erarbeıtete dırekt aus den Quellen Die FODS-
t 9 Abte und Admuinıstratoren des Prämonstratenserklosters Sayn (Seıte
189-231) Es handelt sıch Eınzelbiographien, eingeleıtet HIC CIa

Kapıtel tiftung und ründung des Klosters

Schäftlarn
Brıigıtte FEIL Dıie Vısıon des I'nugdalus Albers Von indberg,

sıehe Nr 8’7 bringt auf den Seıten bıs interessante Ver-
gleich des Handschrıiftenbestandes der Klosterbibliotheken VOIN indberg
und chafitliarn Jahrhundert

Schlägl
au Ir (Bearb. Katalog der Handschriften des Benedikti-

nerstiftes Kremsmünster Teıl Zimehencodices und spätmittelalterlı-
che Handschriıften nach 13775 bıs einschlie  iıch 100 (Osterreich1-
sche ademıe der Wiıssenschaften, Phılosophisch--historische Klasse.,
enkschrıften, 270 Veröffentlichungen der Kommıssıon für
Schrift- und Buchwesen des Mıttelalters, el IL, 3, Teıl Wıen:
Verlag der Osterreichischen ademı1e der Wıssenschaften 2000, VCI-
zeichnet ı Katalogban: 51 Cim 18 Wappenbuch der Ver-
ordneten der Stände des Erzherzogtums Osterreich ob der Nnns VO  —
1526 bıs 1716, Nachträge DIS 781 fol Ir- 14r den appen des
Prälatenstandes dıe appen der Schlägler bte Martın reys1ing, An-
dreas Schmidt, 1ar‘ orath, Johannes W Öss, Franz Peringer und 1a7r
Dengler
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Dıie Matrikeln der Universitat (IFaZ. Bearbeiıtet VOIN Johann AND-
RILSCH Aus dem Nachlaß herausgegeben VON OI1S KERNBAUER,
Jk (Publıkationen AUus dem Archıv der Universı1ıtät GiTraz Band
6/4), GiTraz: Akademische ruck- und Verlagsanstalt 2002, verzeichnet
olgende Schlägler horherren

43 W OÖss Domimnicus /719/20; Stadler Francıscus Chrıs-
tı1an) Issınger Andreas 1/25/2

sirıed PICHLER, Miszellen ZUF Kunstgeschichte Von 1gen-
Schlägl (Beıträge N Archıv und Bıblıothek des Stiftes Schlägl]l, eft
Schläg] 2001 Im ersten eft der eı g1bt der Herausgeber S

Ergänzungen seinem Aufsatz Schläg] In alten Ansıchten, 1ın
Schlägler Schriften, Z 1N7z 197/4, 1-1 S A werden dıe
Ortsansıchten VOIN C'laudı und Hochwımmer vorgestellt; 20-31
dıe Urtsansıchtensammlung des Stiftes Schläg] und 32-35 dıe Kon-
kordia-Plakette VON igen (1907) behandelt

Schussenried
Staatsarchiv ugsburg Fürststift Kempten Archiv, Bearbeıtet VO  en

Gerhard IMMLER, Bde (Bayerıische Archıviınventare 51 München
Generaldıirektion der Staatlıchen Archıve Bayerns 2002, verzeichnet fol-
gende Archıivalien

767 Nr 4677 Jahrtagsstiftung des Zimmermeisters Johann eorg
Hofbauer Kraftisrie: Verwendung eines VOIN seinem In Aversa
1Im Königreich Neapel verstorbenen Bruders Michael beım Kloster CANUS-
senried angelegten apıtals 1 /26: T Nr. 7064 arlehen des
VON Falkensteıin Erzherzog Ferdinand VOI Österreich-Tirol unter Bürg-
schaft der Klöster Rot der Rot und Schussenried ergang der FOor-
derung Marıa Franzıska VON reyberg, geb VON Falkenstein 1687-
1690

Am Januar 2003 verstarb Dr Johannes May, der sıch insbe-
sondere dıe inkonographische Entschlüsselung der Schussenrieder
Bıblıothek große Verdienste erworben hat Vgl zuletzt: AnPraem
(2001) S25 Nr 180

CAWAaDen
61 TIThomas HÖLZ, Krummstab un Schwert. Dıie Liga und dıe ge1st-
lıchen Reichsstände chwabens 0:1 ugle1ic ein Beıtrag FAn

strukturgeschichtlichen Erforschung des deutschen üdwestens In der
Frühen Neuzeıt (Schrıften ZUT südwestdeutschen Landesgeschichte,
31); Leinfelden-Echterdingen 2001 Dıe gründlıche übınger Dısserta-
t1on beleuchtet dıe Verteidigungs- und Bündnıispolıti der schwäbıschen
Prämonstratenser-Reichsabteien (Marchtal, Roggenburg, Rot, Schussen-
ried, Ursberg, Weıißenau) 1im Rahmen des Schwäbischen Kreises und der
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katholıschen Lıga Gut herausgearbeıitet WwIrd el dıe zume1lst AdUus finan-
1ellen Rücksıchten zögernde Haltung der schwäbırschen Klosterstaaten
gegenüber der Bündnıispolıitik Bayerns, der Fürstbischöft: VOoO  — ugsburg
und Konstanz und der Markgrafschaft Burgau.

Shap
RIBBIN, ıchard Redman the Yorkıst Years (© 1461-88)',

The Ricardıan, vol (2001) 350-364

Speinshart
AnJa HEIDENREICH, Die Ausgrabungen der capella SanclLe

Barbare In hei Speinshart, in Anal Praem.., LAAXVUIIL>, 2002,
273276

Steinfeld (Kall)
1lar JIMENEZ SANCHEZ, „AUuX ImMmeNCEMENTS du catharısme: la

COoMMUNaUutE d’,,apötres heretiques” denoncee Dar Evervın de Steinfeld
Rhenanıe““, Heresis, n0 35 2001, 1: 74L B.A.)

Ingrid JOESTER, Die Präüämonstratenserabtei Steinfeld INn der ıJe
IN der Leıt der Saäkularisation, In ecorg MÖLICH, oachım EPEN, Wolf-
Sahıs OSEN Heg.) Klosterkultur Un Sakularisation ImM Rheinland, lar-
(CXT Verlag Essen 2002, Seıte 151-161 Der Schwerpunkt 1eg auf dem
en im Kloster Ausgang des Jahrhunderts (Tagesordnung, Aus-
bıldung, Seelsorgsaufgaben, das Kloster als ge1istlıches Zentrum) L.H.)

Steingaden
Staatsarchiv ugsburg Fürststift Kempten Archiv, Bearbeıtet VON

Gerhard IMMLER, Bde (Bayerısche Archıvinventare 51 München
Generaldirektion der Staatlıchen Archıve Bayerns 2002, verzeichnet fol-
gende Archıvahien

347 Nr 21724 auTiDrıe des Hans Bock, Untervogt Füssen, für
Hans Maı1gerendres, Bürger Füssen, Ew1gz1ns aus einem Hof
Oberthingau 1431: Urkunde des gnes Gerolt, Bürgerin Füssen, über
Verschreibung dieses Ewı1gzinses iıhren Sohn Hans, Konventuale ın
Steingaden 1502; auTtfDrıe VoNnNn Abt, Prior und Konvent Steingaden

diesen Ew1gzI1ns 1540

alter ÄNSBACHER, Das Bistum u2sburg IM barocken Aufbruch
Kırchliche Erneuerung Fürstbischo Johann 1Stop. VOINl FTrey-
berg (1665-1690), ugsburg 2001 ucC des Vereıins für Augsburger
Bıstumsgeschichte EN- Sonderreıhe eft Die Ausburger Dissertation
ro Dr az Frıed) geht 218 1Ur urz auf dıe ute der In der
Diözese ugsburg gelegenen Prämonstratenserklöster e1in und berichtet
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201 über dıie Audıenz des Steingadener es Augustin Bonenmayer
September 1666 In Marktoberdor 1m Rahmen der Erbhuldigung.

SSLE, Der Pfarrhof von Ingenried. FEın Beıtrag ZUT Haus-
geschichte VO  —_ ngenrı1ed, In Lech-Isar-Wınkel 2002, eıi1lheım 2002,

L11:421: argot und 0ose SAUR, Geschichte des ofes heim Moar
In Ingenried, eb  » EG ngenrie eiıne inkorporIierte arreı der
el Steingaden.

Strahov
Wıll1ıam XEAND: ohn-Jerome of Prague (1568-1440)

Norbertine Missıionary IN Lithuania, in Anal Praem., LAXAXVUHIL, 2002,
PTE SE

Grundriss der Geschichte der Philosophie, egründe VOINN Friedrich
UÜEBERWEG, völlıg LICU bearbeıtete Ausgabe Hg Helmut OLZHEY. DIe
Phılosophıe des ahrhunderts, Das Heılıge Römische CiC Deut-
scher Natıon, Oord- und Ustmıitteleuropa, Hg Helmut OLZHEY Wıl-
helm CHMIDT-  IGGEMANN Miıtarbeıt VO  e 1lem UDROCH, ase
2001, geht im Abschnıiıtt über Prag, verfasst VON 11lem UDROCH, 357
3600 auf Hıeronymus Hırnhaim (1637-1679) eın

71 Jan AREZ und Hedvıka KUCHAROVA, Hybernı Praze. Eireannaigh
rag De1uny frantıskanske koleJe Neposkvrneneho poceti Panny Marıe
Praze (1629-1786), Praha 2001 Die ogründlıche, gul ıllustrierte Mono-

graphie über das bedeutende und für dıe Phılosophıe und eologıe des
Jahrhunderts einflussreiche iırısche Franziıskanerkolleg (Hıberner)

In Prag (mıt gälıscher Z/usammenfassung) geht mehrfach auf dıe Bezıle-
hungen der Hıberner ZUT e1 Strahov und ZU Colleg1um Norbertinum
e1n. DIe Autoren SsInd der Strahover Bıbliıothek beschäftigt.

ongerlo
In 19/1 ehaalde Paul Jans ult eel het lıcentiaat geschieden1s

de Katholıeke Universıiteit Van Leuven GcCcmMn verhandelıng OVeTr de Ton-
gerlose abt alter Bac Vall Tilburg (1333-1366) Nu werden aanzıenl1ıjke
gedeelten uıt deze lıcentiaatsverhandelıng herzıien bıjgewerkt SCDU-
1CEEPNK onder de titel alter Bac, abt Va'an ongerlo, de Brabantse poli-
tiek INn het mıdden Van de veertiende CEUW, AArDOE VUan de rıuhel
het Land Van Geel, XXXVL, 0-2  9 105-207

Op vrıjdae 31 me1 2002 werd in het Museum VOOT Schone Kunsten
Antwerpen de tentoonstellıng geopend Van de panelen uınt het

veellu1ı De egende Van de Heılige Dımpna, in 1505 geschilder. OOTr de
Antwerpse Sschılder Goswın Van der eyden (ca 1465 In
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opdrac Van abt 1 sgrooten Vall ongerlo, als :  altaarstuk dıenen
VOOTI de ape Vall de Dımpna in de abdıjkerk. Deze schilderwerken
werden In 2001 KOoOp aangeboden in het veılınghu1s otheby’s In Lon-
den konden worden aangeschaft door dr. Paul Janssen, grondlegger
Janssen Pharmaceutica, Z1]n echtgenote Dora Janssen, dıe de reeks
VOOTL langdurıg bruikleen Adll het Antwerpse Museum VOOT Schone
Kunsten hebben afgestaan.

In 9058 ehNaalde Jan De uy de graa Vanlnl lıcentiaat In W1]Js-
begeerte Letteren Adan de Katholieke Universiteit Leuven SCH
proefsc  1 getite odfrie Hermans, abt VUuan ongerlo. B1] gelegen-
he1d Van de inhuldıg1ng februarı 2000 In het gemeentehuı1s Vall
Essen Vanlnl het gerestaureerde portret Van de abt Van de hand Van ıllem

Herreyns, dat OOTr het Museum VOOT Schone Kunsten Antwer-
PCN In brutikleen werd afgestaan, e Jan UYDT CcCMN lezıng basıs
Vall Z1]n Jarenlang onderzoek dal het leven werken Van de aatste PIC-
laat Van ongerlo onder het Ancıen Regıme. Deze lezing werd gepublı-
ceerd onder de tıtel odfrie ermans;, abt Vaun ongerlo heer Van
Kalmthout-Essen (1SA/99), In De Spycker AaArDOE. 20017 v 56-/70

RANCOIS, De MLSSLE Van de 1J Van ongerlo In 0ON20 de
plonlersJjaren, In De Kempen Overzee, (Centrum VOOT de Studie V dil Land

Oolk Van de Kempen, 18), Herentals-Roosendaal, 2001, S0X

Een keuze uUlt het geschiedkundig werk Van Dr Mıiılo Hendrik
oyen (1914-1977), voormalig archivarıs Van de 1J VaUuan ongerlo
VaUanNn de stad Geel, (Instrumenta Praemonstratens1a, dl VJ), verbode,
2002, 490 Dıt werk bevat de reproductie Van 31 korte INCcCeTr ult-
gebreide artıkels Vall oyen In diverse tiıjdschrıften verzame!l-
bundels, WwWwe verschenen Lussen 1938 1976 ö/1] behandelen vooral
de geschıedenıs Van de a  1J Van ongerlo, haar parochıes archlıeven,
Van de waa LOL de twıntıgste SCUW Enkele bıjdragen betreffen de
geschieden1s Van eel Het laatst afgedrukte rtiıkel Kluizenaars eel

omgeving verscheen eerder in AaAarDOEe. Van de rijhei het Land
Van Geel, 1 1970, A Deze bıjdragen werden, meTtl de
bıografische Vall de auteur, bıjeengebracht OOTr archıvarıs
Van Dyck (L.V.D H.J.)

Op 15 aprı 2002 werd het ontslag Vall aCcC dat Paul eyIroot,
abt Van de a  1] Van ongerlo sedert 1993, A4dan abt-generaal Noyens

het Definiıtorium had aangeboden In het Voorultzıcht Van het voleın-
den Vall Z1]Nn zeventigste levens]Jaar. Op Jun1ı 2002 werd Jeroen De
Cuyper 1932). Drov1SOr Van de a  1J, als Z1]n Opvolger gekozen VOOT
cCcnNn ambtsterm1jn Van twaalf Jaar. HI] wordt de ste prelaat Van deze
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Kempense norbertijnengemeenschap. Op Jun1 ontvıng h1] de abtsze-
SCH ult de handen Van INSL Paul Van den Berghe, 1sschop Vall Ant-

Hı O00S zıch als wapenleuze CC tekst ult hef evangelıe volgens
1 ucas „Wees ook 21J hereid‘“ (Le 2 40a) Zım wapenschild 1S gevle-
rendee in heft eerste el! kwartıer het Vall de
1] goud drıe kepers Van keel: in het tweede kwartıier zılver het
kru1ls Vall de Assocı1atıo Van de kanunnıkessen Van heft raf In keel

in heft vierde kwartıier zıilver in natuur SCH vlasbloemetje
Ursberg

Ihomas HÖLZ, Krummstab und Schwert. Dıie Lıga und dıe geistlı-
chen Reichsstände Schwabens 9-1 ugle1ıc eın Beıtrag ZUT struk-
turgeschichtlichen Erforschung des deutschen Südwestens In der en
Neuzeıt (ScC  en ZUT suüudwestdeutschen Landesgeschichte, eIN-
felden-Echterdingen 2001, befasst siıch 761 und 2094f. mıt den en
Ausscheiden rsbergs (1615) AaUus den Bündnısbemügen der Liga

alter NSBACHER, Das Bıstum ugsburg IM harocken Aufbruch.
Kırchliche Erneuerung Fürstbischof Johann Chrıstoph VO!  —; reyberg
(1665-1690), ugsburg 2001 (Jahrbuch des Vereıins für Augsburger
Bistumsgeschichte E: Sonderreıihe eft Die Ausburger Dissertation
To Dr 'az TIE| geht 218 11UT urz auf die ute der in der DI1Iö-
ZCSC ugsburg gelegenen Prämonstratenserklöster ein und registriert
dıe Translatıon des hl Prosper (1686) ach Ursberg und 262 die Kon-
sekratiıon der Klosterkırche Uurc Bischof reyberg (1670)

Hans PÖRNBACHER, Schwäbische Literaturgeschichte. Tausend
O L .ıteratur AUsS$s ayer1sC chwaben, We1ißenhorn 2002, befasst sıch

63 im Rahmen der mıittelalterlichen Geschichtsschreibung mıt Burchard
VON Ursberg (ca 1177-1231) und geht 190 auf dıe Literaturpflege in
Ursberg e1n, dessen Bıbliothek bereıts auf dem Schutzumschlag prangt
(Hıeronymus pengler, ohannes CIZ. Augustin Kroys, Maxımıilıan End-
ruber mıt Abbildung se1nes Himmlıschen Kreutz-Gärtleıins, ugsburg

1666, 192, Gr1mo Kornmann und Mehner)
Verdun, Saint-Paul

Bernard ARDURA, ‚„Nıcolas Psaume 0O.PTACH. (1518:157/5) in Die
1SCHOJe des eiligen Römüischen Reiches 1448 hLs 1648 Eın biographi-
sches Lexikon, herausgegeben VOIN Erwın GATZ, Berlın, Duncker Hum:-
blot, 1996, 554-556

Weißenau
au FILL (Bearb.), Katalog der Handschriften des Benediktiner-

stiftes remsmunster Teıl Zimeliencodices und spätmittelalterliche Hand-
chrıften ach 1325 bıs einschließlich 100 (Osterreichische ademıie
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der Wiıssenschaften, Phılosophisch-historische Klasse, Denkschrıften,
270: Veröffentlichungen der Kommıiıssıon für t5 und Buchwesen des
Miıttelalters, e1i1 1L, 3, Teıl Wiıen: Verlag der Osterreichischen
ademı1e der Wiıssenschaften 2000; Katalogband 420 beschreı1bt iIm
sSsammengesetzZien eX CremiftfanensıIıs CC) 6I, Teıl (fol 125-160),
fol v-1 TIohannes Amman de U214 Mıiınortı (Weihenau) XT muılıa
viırginum. JT{ Magıster Ooannes de ugl1a m1nor1 aNnnO Sermo In
testo 11 mılıum virgınum. nıtien: ÜUperatı Ssunt lusticı1am © E 33)
Scr1ibitur orıginalıter ad Hebreos XI°Chronicon  263  der Wissenschaften, Philosophisch-historische Klasse, Denkschriften, Bd.  270; Veröffentlichungen der Kommission für Schrift- und Buchwesen des  Mittelalters, Reihe II, Bd. 3, Teil 2), Wien: Verlag der Österreichischen  Akademie der Wissenschaften 2000; Katalogband S. 420 beschreibt im  zusammengesetzten Codex Cremifanensis (CC) 85, Teil IV (fol. 125-160),  fol. 130v-133v: Zohannes Amman de Augia Minori (Weißenau): XT milia  virginum. Tit.: Magister Ioannes de Augia minori anno 1441° Sermo in  festo 11 milium virginum. Initien: Operati sunt iusticiam (Hebr. 11, 33).  Scribitur originaliter ad Hebreos XI° ... Expl.: perpetuam ad quam undecim  milium virginum ac patronarum nostrarum inclitarum simul et celestis exer-  citus ob intuitum nos perducere dignetur Iesus Christus qui vivit ... Amen.  — ESs handelt sich um einen Sermo des Weißenauer Chorherren und Pri-  ors des Himmelpfortklosters in Wien, Mag. Johannes Amman (Profess vor  1434; Mag. art. Wien 1439; + 1465). (U.G.L.)  83. — Staatsarchiv Augsburg. Fürststift Kempten Archiv, Bearbeitet von  Gerhard IMMLER, 2 Bde. (Bayerische Archivinventare 51), München:  Generaldirektion der Staatlichen Archive Bayerns 2002, verzeichnet fol-  gende Archivalien:  S. 1019 Nr. 6122 Kaiserliche Kommission des Fürstabts Johann von  Wernau im Jurisdiktionsstreit zwischen dem Kloster Weißenau und dem  Gericht Ummendorf 1479-1480.  S. 1278 Nr. 7523 Vidimierte Abschrift einer Urkunde des Jörg Sig-  mund Reichlin von Meldegg über die Hingabe eines halben Zehnts zu  Nessenbach an das Kloster Weißenau im Tausch gegen eine Ewiggült  1642 (UGL.)  84. — Franz Josef MERK, Abt Johannes Mayer und seine Heimat Ummen-  dorf, in: Gunther DAHINTEN, Zeit und Heimat, Beilage in: BC — Hei-  matkundliche Blätter für den Kreis Biberach, August 2001, (Johannes  Mayer war von 1495-1523 Abt von Weißenau). (U.G.L.)  85. — Thomas HöLZ, Krummstab und Schwert. Die Liga und die geist-  lichen Reichsstände Schwabens 1609-1635. Zugleich ein Beitrag zur  strukturgeschichtlichen Erforschung des deutschen Südwestens in der  Frühen Neuzeit (Schriften zur südwestdeutschen Landesgeschichte, Bd.  31), Leinfelden-Echterdingen 2001, befasst S. 374ff. mit der führenden  Rolle des Weißenauer Abtes Johann Christoph Härtlin (reg. 1616-1654)  (Abb. S. 437) als ausschreibender Prälat des Reichsprälatenkollegiums  (seit 1618) in den Bündnis- und Defensionsverhandlungen der Liga und  des Schwäbischen Kreises mit den schwäbischen Klosterstaaten. (U.G.L.)  Wilten  86. — Klemens HALDER, Propst Marquard (vor 1138-1142), Abt Wern-  her (1302-1331) und die ersten zwei Jahrhunderte des Prämonstraten-  serstiftes Wilten, in: Festschrift Rudolf Palme zum 60. Geburtstag, hrsg.Expl perpetuam ad UUa undecım
mılıum viırgınum aru nNOstrarum inchtarum sımul el celestis CXCI-
C1Itus ob intuıtum 110585 perducere dıgnetur lesus Chrıstus quı VivıtChronicon  263  der Wissenschaften, Philosophisch-historische Klasse, Denkschriften, Bd.  270; Veröffentlichungen der Kommission für Schrift- und Buchwesen des  Mittelalters, Reihe II, Bd. 3, Teil 2), Wien: Verlag der Österreichischen  Akademie der Wissenschaften 2000; Katalogband S. 420 beschreibt im  zusammengesetzten Codex Cremifanensis (CC) 85, Teil IV (fol. 125-160),  fol. 130v-133v: Zohannes Amman de Augia Minori (Weißenau): XT milia  virginum. Tit.: Magister Ioannes de Augia minori anno 1441° Sermo in  festo 11 milium virginum. Initien: Operati sunt iusticiam (Hebr. 11, 33).  Scribitur originaliter ad Hebreos XI° ... Expl.: perpetuam ad quam undecim  milium virginum ac patronarum nostrarum inclitarum simul et celestis exer-  citus ob intuitum nos perducere dignetur Iesus Christus qui vivit ... Amen.  — ESs handelt sich um einen Sermo des Weißenauer Chorherren und Pri-  ors des Himmelpfortklosters in Wien, Mag. Johannes Amman (Profess vor  1434; Mag. art. Wien 1439; + 1465). (U.G.L.)  83. — Staatsarchiv Augsburg. Fürststift Kempten Archiv, Bearbeitet von  Gerhard IMMLER, 2 Bde. (Bayerische Archivinventare 51), München:  Generaldirektion der Staatlichen Archive Bayerns 2002, verzeichnet fol-  gende Archivalien:  S. 1019 Nr. 6122 Kaiserliche Kommission des Fürstabts Johann von  Wernau im Jurisdiktionsstreit zwischen dem Kloster Weißenau und dem  Gericht Ummendorf 1479-1480.  S. 1278 Nr. 7523 Vidimierte Abschrift einer Urkunde des Jörg Sig-  mund Reichlin von Meldegg über die Hingabe eines halben Zehnts zu  Nessenbach an das Kloster Weißenau im Tausch gegen eine Ewiggült  1642 (UGL.)  84. — Franz Josef MERK, Abt Johannes Mayer und seine Heimat Ummen-  dorf, in: Gunther DAHINTEN, Zeit und Heimat, Beilage in: BC — Hei-  matkundliche Blätter für den Kreis Biberach, August 2001, (Johannes  Mayer war von 1495-1523 Abt von Weißenau). (U.G.L.)  85. — Thomas HöLZ, Krummstab und Schwert. Die Liga und die geist-  lichen Reichsstände Schwabens 1609-1635. Zugleich ein Beitrag zur  strukturgeschichtlichen Erforschung des deutschen Südwestens in der  Frühen Neuzeit (Schriften zur südwestdeutschen Landesgeschichte, Bd.  31), Leinfelden-Echterdingen 2001, befasst S. 374ff. mit der führenden  Rolle des Weißenauer Abtes Johann Christoph Härtlin (reg. 1616-1654)  (Abb. S. 437) als ausschreibender Prälat des Reichsprälatenkollegiums  (seit 1618) in den Bündnis- und Defensionsverhandlungen der Liga und  des Schwäbischen Kreises mit den schwäbischen Klosterstaaten. (U.G.L.)  Wilten  86. — Klemens HALDER, Propst Marquard (vor 1138-1142), Abt Wern-  her (1302-1331) und die ersten zwei Jahrhunderte des Prämonstraten-  serstiftes Wilten, in: Festschrift Rudolf Palme zum 60. Geburtstag, hrsg.Amen.

Es handelt sıch einen Sermo des We1i1ßenauer horherren und PrIi-
OTS des ımmelpfortklosters In Wıen, Mag ohannes Amman (Profess VOT
1434; Mag Wıen 1439;

Staatsarchiv u2sburg. Fürststift Kempten Archiv, Bearbeıtet VON
Gerhard IMMLER, Bde (Bayerische Archıvınventare SI München
Generaldirektion der Staatlıchen Archıve Bayerns 2002, verzeıchnet FOT:
gende Archıvalıen

1019 Nr. 6122 Kaıserliche Kommıssıon des Fürstabts Johann VOIN
Wernau 1mM Jurisdiktionsstreit zwıschen dem Kloster We1l1ßenau und dem
Gericht mmendorf 47/79- 480

1278 Nr. 7523 Vıdımilerte SC eıner Urkunde des Jörg S1g-
mund IC  1n VON Meldegg über die Hıngabe e1INnes halben Zehnts
Nessenbach das Kloster Weı1l1ßenau Im Tausch eine Ew1ggült
642

Franz OSE MERK, Abht Johannes ayer UN seine eımat Ummen-
dorf, 1n Gunther AHINTEN, Zeıt und Heimat, Beılage ıIn He1-
matkundliıche Blätter für den Kreılis 1ıberach, August 2001, ohannes
ayer W arlr VOoNn “r Abt VOoN Weı1ßenau).

Ihomas HÖLZ, Krummstab Un Schwert. Dıe Liga und dıe ge1st-
lıchen Reichsstände chwabens 9-1 ugle1ic eın Beıtrag ZUT
strukturgeschichtlichen Erforschung des deutschen üdwestens in der
en Neuzeıt (Schrıiften ZUT südwestdeutschen Landesgeschichte,
31); Leinfelden-Echterdingen 2001, befasst mıt der uhrenden

des We1ßenauer es Johann Chrıstoph Härtlın (reg 1616-1654)
(Abb 437) als ausschreıbender Prälat des Reıichsprälatenkolleg1iums
(seıt in den Bündnı1s- und Defensionsverhandlungen der Lıga und
des Schwäbischen Kreises mıt den schwäbırschen Klosterstaaten.

ilten
Klemens ALDER, Propst arquarı (vor SE[42), Abht Wern-

her (1502-133T1) un die erstien Zzwel Jahrhunderte des Prämonstraten-
serstiftes ılten, in Festschrı Rudoltf alme ZU Geburtstag, hrsg
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olfgang INGENHAEFF, Roland STAUDINGER, Kurt BERT, Innsbruck
2002, VYRSDAA: (U.G.LE und L.H.)

indberg
Rezensıion: Brigıitte PFEIL, Die '‘Vısıon des I'nugdalus’ Albers Von

IN  DA L .ıteratur- und Frömmıigkeitsgeschichte 1m ausgehenden
Jahrhundert Mıt elıner FEdıtion der lateinıschen °“V1s10 Tnugdalı" AUSs CIm

Mı  okosmos, 54), Ta  ur Maın 1999, VO  — Ulrich
LEINSLE in Anal Praem.., LXXVIUIL, 2002, 288-291

Max PIENDL, „Klosterhofmarken In  er  . iın Max PIENDL,
Ludwig HOLZFURTNER, Mitterfels Pflegegerichte Mitterfels un Schwar-
zach und die Herrschaften Falkenstein, Brennberg Un Siegenstein. Hısto-
rischer as VON ayern Teıl tbayern, eft 62, München 2002,
344-35 /

Vom bIs Oktober 2002 fand in ındberg dıie zweıte Hısto-
rıkertagung in usammenarbeıt mıt der Commıi1ss10 Hıstorica S1e
stand dem ema ‚„„Dı1e Prämonstratenser oraben der Säku-
larısatıon‘“. Dıe Vorträge sınd ZU Teıl In diesem ahrgang der Analecta
Praemonstratens1a publızıert. Zur Vorbereıitung weılterer Tagung und ZUT

Unterstützung der historıschen Arbeıt über dıe Prämonstratenser im deut-
schen Sprachraum wurde e1 eiıne „Arbeıitsgemeinschaft Praemonstra-
tens1a““ mıt S1t7z ın Wındberg gegründet.

Hısce chronicıs conser1ıbendis contrıbuere: Ardura, 0ma),
HJ Janssens, Averbode), FA (J.A Grıbbin, Manchester),

Horstkötter, Hamborn), F (L.C Van Dyck, Tongerlo),
Kommens, Roggenburg), UG (U.G Leinsle, Regensburg),
Könıghaus, W arszawa).


